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Schnelle Hilfe statt Warten: Hitzeschutz für Herne jetzt umsetzen

Die Linke Herne fordert sofort wirksame und kostengünstige Maßnahmen zum 
Hitzeschutz.

Die Hitzewelle Ende Juni hat gezeigt, wie verletzlich Herne ist: Laut WAZ gab es 568 
Rettungseinsätze in einer Woche, viele Kinder und jüngere Menschen waren betroffen, 
14 Menschen starben an den Folgen der Hitze, sechs davon an einem einzigen Tag. 
Das Evangelische Krankenhaus berichtet von einer „spürbar höheren körperlichen und 
mentalen Belastung“ für Personal und Patient*innen. Hitze ist damit ein akutes 
kommunales Gesundheitsrisiko.

Auch bundesweit zeigt sich, wie teuer Untätigkeit wird: Niedrigwasser infolge der 
Hitzewellen treibt Transportkosten und Preise; Wirtschaftsinstitute rechnen mit bis zu 
0,5 Prozentpunkten zusätzlicher Inflation. Unternehmen verlieren Milliarden durch 
krankheitsbedingte Ausfälle und geringere Leistungsfähigkeit. Mehr als 12.000 
Menschen sind in diesem Sommer bundesweit an Hitze gestorben. Die Klimakrise trifft 
Kommunen zuerst und Herne, als besonders dicht besiedelte Stadt, besonders hart.

Veronika Buszewski, Fraktionsvorsitzende der Linken, macht deutlich, dass Herne nicht
auf langfristige Konzepte warten darf: „Wir brauchen jetzt Maßnahmen, die schnell 
wirken und wenig kosten: Mehr Trinkwasserstellen, Schattenplätze, Kühlräume und 
klare Vorgaben für Einrichtungen. Hitze ist ein Gesundheitsrisiko, das wir nicht 
ignorieren dürfen.“

Gleichzeitig betont Tim Lutz, Ratsmitglied und Mitglied im Umweltausschuss, die 
kommunale Verantwortung: „Herne muss sofort handeln. Viele Schritte sind einfach 
umzusetzen und kosten kaum Geld. Es geht darum, Menschen zu schützen, bevor die 
nächsten Hitzewellen kommen.“

Die Linke Herne fordert deshalb sofort umsetzbare Schritte, die ohne große 
Investitionen große Wirkung entfalten können:

 Kühlräume in Stadtteilen als niedrigschwellige Schutzorte
 Flächendeckende Trinkwasserpunkte im öffentlichen Raum
 Schattenplätze an Bushaltestellen, Spielplätzen und stark frequentierten Orten
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 Hitzepläne für Kitas, Schulen und Pflegeeinrichtungen
 Notfallabläufe für den Rettungsdienst bei extremen Temperaturen
 Hitzehilfe für Wohnungslose
 Begrünung und Entsiegelung besonders belasteter Quartiere

Viele dieser Maßnahmen sind schnell realisierbar und schützen besonders gefährdete 
Menschen. Hitze ist kein Zukunftsthema – sie trifft Herne bereits heute.


